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VEREINFACHTE KÜCHE?
Von Helen Guggenbühl

Basel, den 25. August 1930.

Liebe Frau Guggenbühl,

Ich habe Ihnen bei einem Besuch, ich
glaube, es war vor drei Jahren, gesagt,
dass ich mit besonderem Vergnügen den
Vereinfachten Haushalt lese. Heute würde
ich Ihnen dasselbe sagen. Aber bitte,
beantworten Sie mir die folgende Frage, die
mir schon lange auf dem Herzen liegt :

Heisst denn das Motto des Küchenspiegels
« Wie koche ich kompliziert » (Siehe

zum Beispiel Artikel : Die Eiszeit ist da,
siehe Rezepte aus dem kulinarischen
Völkerbund Und wie verhält sich dieses
Motto zum Leitgedanken des vereinfachten

Haushalts
Sie kennen mich als moderne Frau, die

manche, ausserhalb von ihrem Haushalt
liegende Interessen pflegt. Ich persönlich
bin dazu gekommen, in meinem Haushalt
auch das Kochen zu vereinfachen. Ich
vermeide langwieriges Kochen und komplizierte

Rezepte. Warum tun Sie nicht
desgleichen im Küchenspiegel

Mit freundlichem Gruss

Ihre Marie Vischer.

Liebe Frau Vischer,

Es vergeht kein Monat, ohne dass mir
nicht mündlich oder schriftlich eine
ähnliche Frage gestellt wird.

Stellen Sie sich einmal vor, Sie machen
einen ungarischen Braten. Wenn Sie die
dafür notwendigen Speckscheiben selber

schneiden, statt das durch den Metzger
besorgen zu lassen, wenn Sie die Zwiebeln
dazu fein sorgfältig zerhacken, obschon sie
grob geschnitten zum Fleisch besser
schmecken, wenn Sie die Sauce in einem
zweiten Pfännchen mit Butter und Mehl
fertig machen, statt sie einfach mit zwei
Löffeln saurem Rahm zu binden, so haben
Sie sich manche unnötige Arbeit gemacht.
Oder : Es braucht kaum mehr Zeit, eine
doppelte, statt nur die eben verwendbare
Quantität Mayonnaise zu machen. Falls
Sie die verbliebene Hälfte nadh einigen
Tagen geschickt in einem Menü verwenden,

haben Sie Arbeit gespart.
Dass auch beim Kochen ein bestimmtes

Ziel mit den einfachsten Mitteln erreicht
werde, dafür trete ich (mit Ihnen) unter
allen Umständen ein. Artikel wie
«Küchenkniffe», «Gas- oder
elektrische Küche», «Verwendung
des Teewagens während dem
Essen» gehören in dieses Gebiet.

Sie gehen noch weiter. Sie sagen, in den
« Vereinfachten Haushalt » gehört auch die
vereinfachte Küche. Aehnlich wie Sie das
lästige Fussbodenputzen auf 15 Minuten
täglich reduzieren, so reduzieren Sie das
lästige Kochen auf ein Minimum.

Hier bin ich anderer Meinung. Die
Erfahrung hat mich etwas gelehrt, was ich
auch nicht immer wusste : Es gibt in einem
Haushalt verschiedene Pflichten, die sich
nicht ungestraft vereinfachen lassen. Das
Kochen braucht unter allen Umständen
Zeit, Sorgfalt und Liebe. Das ist die
neuentdeckte, alte Weisheit.
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!^o n Asien AnAKsnbn/li

Lasei, cks» 2Z. Ma^asi 7SZà.

Oiebe Ora» (?MAê»îbiibi,

/eb bade /àem bei àem Zssuob, icb
Aiaabs, es ?ear vor cirei ^«bre», Assagi,
k/«ss icb »né beso?îckersM OerA?îiiAeK cksK

Oersà/acbie» biaasbaii iese. Oeà àircis
ieb ib»s» àsseibe sa^em. Màsr bitte, de-
aaiMoris» Lie Mir ckis /oiAe»<ie OraAg, ciie
Mir «cbon ia?èAe aaf àeM Ferse» iieAi.'

Keissi cke»» cias ^/otto ciss Fiicbe»sxie-
Aà « lOie icoebs ieb boMMsieri » sLisbs
LAM Oeisjviei âriibei.' Oie Oisseii isi à,
siebe Fessais a»s ciem ààarisebe» Obi-
berbaaci^i. ttack Mie verbäii sieb eiieses
Äotto MM OeiiAsÄambe» ties versi»/aob-
ie» tta»sbaiis?

Lis bs»»e?è Mieb ais Mockers Ora», ciie

Ma»cbe, accsserbaib vo» ibrem Fa»sbaii
iisAe»cie ircieresse» ^/ieAi. beb xersö»iicb
bi» cias» Aebomme», i» Msi»eM Faasbaii
aacb cias Xoobs» s?/ versà/acbs». ieb ver-
Meicie i«»AîvieriAes Xoebe?î a»ci boMxii-
sisris Kses^ie. H^arccM à» Lis »icbi cies-

Fieiebe» à XiicbsvsxieAei?
Mi /re«»ciiicbeM t?r»ss

/brs iiiaris Oiscber.

Oiebe Oraa Oiseber,

Os vsrAsdt ksin Nonat, okns àass mir
niokt munàliâ oàsr sokriktlivd sins âlm-
liâs OraZs Asstelit virâ.

LtsIIsn Lis sied einmal vor, Sis maâsn
sinsn un^arisolisn Oratsn. >Vsnn Sis àis
àakûr notvsnâixsn Spsàsâsiksn ssldsr

sânsiàsn, statt àas àurolr àsn Nst^xsr
desor^sn ^u lassen, vsnn Sis àis ^vislzsln
âa^u kein sor^kältiA ^srliasksn, obsolron sis
Arod Assolinittsn ?um Olsisolr dssssr
sâmsâsn, vsnn Lis àis Laues irr siirsm
?.vsitsn Okännedsn mit lZuttsr unà Mslrl
ksrtiZ maoîrsn, statt sis siràok mit ^vsi
Imkkslii saursm Ralrm ?m biiràsn, so kabsn
Sis sioir mansks unnötig àdsit Ksmaokt.
Oàsr r I5s krauvlit kaum mökr ^sit, sins
àoppslts, statt nur àis sdsn vsrvsnàbars
Quantität Uaz^onnaiss ?u masksn. ?alls
Sis àis vsrdlisdsns Hälkts naâ sini^sn
'l'aAsn Assokiokt in sinsm Asnü vsrvsn-
âsn, kadsll Lis ^rdsit Asspart.

Dass auslr dsim Xoâsn sin bsstimmtss
Asi mit àsn sinkaolrstsn Kitteln srrôiâ
vsràs, àakûr trsts isir (mii Iknsn) untsr
allen Vmstànàsn sin. ^.rtiksi vis « Li ü -

sksnknikks», «Oas- oàsr slsk-
trisoks Ivüoks», «VsrvsnàunA
àss ?ssvaASN8 vâkrsnà âsn>
Lsssn» Askörsn in àissss (lsdist.

Sis Asìrsn nook vsiter. Sis saZon, in àsn
« Vsrsinkaoktsn klausdalt » Askört auok àis
vsrsinkaâts Xüokö. ^sirnlià vis Lis àas
lastiAS ?^zgì>oâsnput^sn auk 13 Minuten
täAliolr rsàu^isrsn. so rsâu?.isrsn Sis àas
lästige Loeiisn auk sin Minimum.

Ilisr din isir anâsrsr Meinung. Ois Or-
ialrrunA Irat mivk stvas Kslsdrt, vas isir
auoir niât immsr vussts: Os Aidt in sinsm
Oauskait vsrsodisàsns Oklislrtsn, àis sied
niât unAsstrakt vsrsinkaâsn iasssn. Oas
Oioâsn drauvdt untsr ailsn Omstânâsn
Asit, Sor^kalt unà Oisds. Oas ist àis nsu-
sntàsâts, aits IVsiâsit.
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500 GRAMM „EIMir-SPAGHETTI
(lange blaue Packung mit roter Etikette) ungebrochen
in 3 Liter kochendes Wasser stellen, leicht
salzen, vom Feuer wegnehmen bevor sie weich

sind, 10 Minuten zugedeckt aufquellen
lassen, abspülen, anrichten, ein Stück frische
Butter obenauf — so einfach, aber Sie werden

sich wundern wie gut das schmeckt

EINHORN-PRODUKTE
NAHRUNGSMITTELFABRIKAFFOLTERNa.A.

ß}<-Herde
Qualitätsmarke

Elektrische
Wand- und StetiöoiSer

jeder Grösse

Gewiss gibt es vereinfachtes Kochen.
Denken Sie nur an die amerikanische
Küche. Aber gerade der Amerikanerin, idie
uns so oft als Vorbild hingestellt wird,

•wollen wir uns nicht gerade in dem Punkt
anpassen, wo wir ihr voraus sind. Vom
Essen und vom Kochen verstehen wir mehr
als sie. Armer Amerikaner! Vor lauter
«Ar m our -Ii am» und «Campbell's
Soup», vor lauter Konservenprodukten
kann er nicht mehr zwischen gut und
schlecht unterscheiden.

Doch trotz der erkannten Wahrheit müssen

wir nicht verzweifeln. Trotz allem gibt
es einen Weg, sich auch das gute Kochen
zu erleichtern.

Steht es denn in den Sternen geschrieben,

dass es Suppe, Fleisch, Gemüse sein
muss? Wir reduzieren die Anzahl
der Speisen. Wir beschränken uns auf
die Suppe, legen aber mit den nötigen Ex
tra-Zugaben auch unsere ganze Phantasie
hinein. Oder wir stellen ein Eintopf-
Fleischgericht auf, und würzen es ausser
dem Salz auch mit Liebe. Wir servieren einen
nahrhaften Gemüseauflauf, vergessen aber
nicht, ihn mit einiger Garnitur zur Augenweide

zu machen.

Und für den Besuch Es ist ein häufi
ger, aber leider meistens verfehlter
Versuch, durch eine Häufung der gewöhnlichen

Speisen den Besuch zu ehren. Der
gebackene Fisch und der Rindsbraten werden

aber kaum interessanter, wenn ^ie,
statt wie gewöhnlich als getrenntes Essen,
für den Besuch gemeinsam auftreten. Wir
bleiben auch für Besuchsessen unserem
Prinzip der Reduktion treu. Statt aber als
Besonderes die Anzahl der Speisen zu
erhöhen, legen wir mehr Wert auf sorgfältige
Auswahl und spezielle Qualität des
Einzelgerichtes. Wir kochen nicht aussergewöhn-
lich viel, aber ein aussergewönliches
Gericht.

Glauben Sie mir, eine ausgezeichnete,
reichliche Huhnsuppe (enthaltend das ausge
beinte Huhnfleisch), nur von einem Fruchtdessert

mit Rahm gefolgt, oder eine echte
Bortsch (russische Nationalspeise), als
« Ein-Topf-Essen », eignet sich ausgezeichnet

für eine Einladung. Wie viele Teller,
Schüsseln und Pfannen, welche Arbeitslast
vor und nach dem Essen ersparen wir uns
bei einer grössern Einladung mit diesem
Prinzip, ohne gegen den guten Geist der
Küche zu sündigen
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MWNN.MM-!I>i«IsI
(wnZe dlaue ?LckunZ mit roter Ltikette) unZebrocden
in 3 Imiter kockenâes>Vâ88er 8tellen, leîckt
82l?en, vom seller vke^nekmen I»ev<»r sie veick

LII>!II0R^.?K00VX^L

W-ttercle

^Isîîî»«is«:»HS
Wsr»rt- uncl Sts^t,O°îsr-

jectsi» <Z>i»össs

Dsviss tz'idt KS vsrsillkaoktss Rooksn.
Dvnksn Lis nur an dis amsrikanisods Rü-
ods. Rdsr xsrads dsr Rinorikansrin, dis
uns so okt ais Vordiid dinxsstsiit vird,
voiisn wir uns niokt Zsrads in dsm Dunkt
anpassen, vo vir idr voraus sind. Vorn
Dsssn und vorn Rooiisn vsrstsdsn vir insiir
ais sis. Rrinsr Rinsrikansr! Vor iautsr
« R r ni o u r - d a in » und «Dampbsii's
Loup», vor iautsr Ronssrvsnproduktsn
kann sr nivlit insiir svisoiisn Aut und
soiiisolit untsrssiisidsn.

vooii trotii dsr srkanntsn Makrdsit inüs-
ssn wir nioiit vsr^vsiksin. Drot? aiisin Zidt
ss sinsn MsZ, sieii auoii das Auts Roodsn
^u erisiviitsrn.

Ltsiit ss dsnn in dsn Ltsrnsn ^ssodris-
dsn, dass ss Lupps, DIsisod. tZsinüss ssin
inuss? Mir rsduzisrsn die Vn^adi
dsr L p s i s s n. Mir dssodränksn uns auk
dis Lupps, IsAsn adsr init dsn nötiKsn Dx
tra-^u^absn auoii unsers Aanxs Ddantasis
Iiinsin. Oder vir stsiisn sin Dintopk-
Disisod^sriskt auk, und vür?.sn ss ausssr
dsin Lain auod niit Disds. Mir ssrvisrsn sinsn
naiiriiaktsn Dsinüssaukiauk, vergssssn adsr
nioiit, iiin uiit siniAsr Karnitur /.ur à^sn-
vsids ?u rnaoiisn.

iind kür dsn IZssuoii? iüs ist sin tiäuki
Agr, adsr isidsr insistsns vsrksiiitsr Vsr-
suoii, duroii sins IZäukunA der Asvödnii-
oiisn Lpsissn dsn iZssuoii /.u siirsn. Dsr
Fsdaoksns Disoii und dsr Rindsdratsn vsr-
dsn adsr kauin intsrsssantsr, vsnn ^is,
statt vis Asvödniiod ais xstrsnntss Dsssn,
kür dsn iZssuoii Aöllisinsam auktrstsn. Mir
bisibsn auoii kür Lssuoiisssssn unssrsni
Drinxip dsr Rsdàtion trsu. Ltatt adsr ais
iZssondsrss dis à^adi dsr Lpsissn ?u sr-
Iiölisn, IsAsn vir insiir Msrt auk sorAkäiti^s
àsvadi und sps^isils Qualität dss Rinzsi-
Asrioiitss. Mir koodsn nioiit ausssrAsvöiin-
iioii visi, adsr sin ausssrMvöniiodss Ks
riodt.

Diaudsn Lis niir, sins ausM^siodnets,
rvioliiioiis Dudnsupps (sntiiaitsnd das ausZs
dsints Dudnkisisod), nur von eiiisni Druodt-
dssssrt init Radni Askoixt, odsr sins sodts
IZortsod (russisods Rationaispeiss), ais
« Din-Dopk-Dsssn », sinnst siod ausAS^siod-
nst kür sins DiniadiinA. Mis visis Dsllsr,
Lodüsssin und Dkannsn, vsiods Rrdsitsiast
vor und naod dsni Dsssn srsparsn vir uns
dsi sinsr ^rösssrn DiniadunA init disssrn
Drin?.ip, oiins ASASN dsn Autsn Dsist dsr
Rüods ru sündi^sn!
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Nun, es gibt Ausnahmen. Wahrscheinlich
schüttelt Tante Amalie den Kopf über das
« moderne » Essen, und ich kenne mehr als
einen Herrn, der eine Mahlzeit, die sich
nicht aus Suppe, Fleisch, Gemüse
zusammensetzt, als menschenunwürdig betrachtet.

Wir lassen uns aber durch menschliche
Eigenheiten nicht vom rechten Pfade
ablenken.

Heute, im « Vereinfachten Haushalt »,
feiern wir genau so gern schöne Familienfeste,

wie als die Grossmutter noch jung
war. Nicht wahr, es fällt uns nicht im
Traume ein, mehrgängige Festessen für
einen feierlichen Anlass zu verbieten Im
Gegenteil Ein oder zwei üppige,
mehrgängige Spezialessen pro Jahr bringen
Schwung in die Familie und in die Küche.
Nur keine starren Prinzipien

Es gibt leider Zeiten, wir alle kennen
sie, wo man weder Zeit noch Lust hat zum
Kochen. Geben wir das offen zu, durch die
Wahl der einfachsten Speise, des primitivsten

Menüs. Wir .blamieren uns nicht, wenn
wir die Regel nicht vergessen : Je einfacher

das Gericht, desto sorgfältiger muss
man kochen.

Nehmen wir das Schnellgericht Spaghetti.
Sie müssen unbedingt die richtige Konsistenz

haben. Wir bringen sie zu Tisch,
frisch aus dem Wasser gezogen. Wir
servieren heisse Teller, frische Butter und
Reibkäse, so dass sich jedes seine Mischung
selber machen kann. Der Erfolg wird uns
in unserem guten Grundsatz stärken.

Das Programm des Küchenspiegels für
den neuen Jahrgang ist der Ausdruck
unserer Einstellung zur häuslichen Kochkunst.
Der Küchenspiegel will :

1. Zeigen, wie die Methoden auf verschiedenen

Gebieten des Kochens am besten
vereinfacht werden.

2. Durch die Spezial-Rezepte des kulina-
narischen Völkerbundes es ermöglichen,
die langweilige Öde der Kochschul-
Speisezettel zu unterbrechen.

3. Durch Artikel von Hausfrauen oder
Fachleuten zeigen, wie man auch die
alltäglichen Gerichte manchmal einfacher,

aber immer besser, machen kann.

Wir zeigen die vielen Möglichkeiten, an
Ihnen liegt es, sie für ihre Küche richtig
zu verwerten.

sichern Ihnen schnellste
und bequemsteHeizung.

Ol c/ItS. ific&ivanden(Slants)

Kleiderstoffe

Modedessins in

vielseitiger Auswahl

und guten
Qualitäten

Fabrikpreise

Muster auf
Verlangen bereitwilligst

u. franko

Tudilobrik

Schilds Bern
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Xun, SS Aidt àsnadmsn. Wakrsoksinliok
soküttslt vants Emails den Lopk Wer das
« moderns » Lsssn, und iok ksnns mskr aïs
sinsn vsrrn, dsr sins Uakvsit, dis siok
niokt aus Luppe, visisok, Vemüss ?usam-
môN8stì5t, aïs msnsoksnunvürdix kstraok-
tst. Wir lasssn uns absr durok msnsokiioks
LiAsnksitsn niokt vom rsoktsn vkads ad-
isnksn.

Vsuts, iin « Vsrsinkaoktsn Vauskait »,
ksisrn vir Asnau so Asrn sokäns vamilisn-
koste, vis aïs dis Krossmuttsr nook junA
var. Mokt vakr, es källt uns niokt im
vraums sin, mskrAänAiAS vsstssssn kür
sinsn ksisriioksn àrlass ^u vsrkistsn? lin
(ZsAsntsil! Lin oder ^vsi üppi^s, mskr-
AânAiAs Lps/ûalssssn pro dakr krinxsn
LonvunA in dis Lamilis und in dis Xüvks.
!>iur ksins starrsn vrinnipisn!

Ls Aibt Isidsr iZsitsn, vir alls ksnnsn
sis, vo man vsdsr ?.sit nook Lust dat ?um
Liooksu. Vsbsn vir das okksn ?u, durok dis
Waki dsr sinkaokstsn Lpsiss, dss primitiv-
stsn Asnüs. Wir.biamisrsn uns niokt, vsnn
vir dis vsAsi niokt vsrAssssn: ds sinka-
odsr das (Zsriokt, dssto sorAkältiZsr muss
man kooksn.

klskmsn vir das LoknsIlAsriokt Lpaxkstti.
Lis müsssn unksdinKt dis rioktiAS ILonsi
stsn^ kaksn. Wir brinAsn sis 2U I'isok,
krisck aus dsm Wasssr Ks^vASN. Wir ssr-
visrsn ksisss voller, krisoks lZuttsr und
Rsikkäss, so dass siok jsdss ssins UisokunA
ssibsr maoksn kann. vsr LrkolF vird uns
in unssrsm Autsn Vrundsat^ stärksn.

vas vroZramm dss XüoksnspisZsIs kür
dsn nsusn dakr^anA ist dsr àsdruok un-
ssrsr LinstsliunA ?ur käuslioksn Liookkunst.
vsr XüoksnspisAsI vill:

1. AsiASN, vis dis Nstkodsn auk vsrsokis-
dsnsn Vsbistsn dss ILooksns am ksstsn
vsrsinkaokt vsrdsn.

2. vurok dis Lps^ial-Rs^spts dss kulina-
narisoksn Völksrdundss ss srmüAlioksn,
dis lanAvsiliAS Ods der Xooksokul-
Lpsiss^sttsl ?u untsrkrsoksn.

3. vurok ^rtiksl von ldauskrausn oder
Laoklsutsn ^sixsn, vis man auok dis
alltaZlioksn Voriokts manokmai sinka-
oksr, aksr immsr kssssr, maoksn kann.

Wir ?sÌAsn dis violsn UüAliokksitsn, an
Ik n s n lisxt ss, sis kijr ikrs Xüoks rioktix
^u vsrvsrtsn.

«iàeri» «cluiellste
unll bequ«nst«tiei^iiF»T.

o^àA Z'

»ilàûille
IVIoclscisssins in

visIssitiZsi- /^ns-
wall! uncl Zutsn
Oualitâtsn

filbnltlirlîîllî

lVIustsi- auf Vsi'-
lanAsn dsi'sit-
willigst u. fi-anko

ImUlsHriH
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3&R
Besuchen Sie die Berner
Kaffee» und Ruchllrolrtschaften

3. ©feIler=Rindksbacher f;

(Düte z'Dieri
sorgfältig
zubereitete
IDittag- und
Abendessen

Bern
Bârenplatj 21

Basel
(Eisengasse 9

soroie das
Kurhaus

Zürich
BöiDenplat^

Blausee
im Kandertal

3CXX

Gern,

jroheKi,
erfreuen der Eltern Herz — brauchen aber auch
viel Sorgfalt und Pflege.

Mit fliessendem warmem Wasser
machen Sie sich diese Arbeit leichter.
Wenn Ihre Kinder von draussen kommen,
vom Spiel und Trubel, wie rasch sind sie
mit warmem Wasser gründlich gewaschen.
Ohne Vorbereitungen liefert Ihnen der

zu jeder Zeit warmes Wasser für alle
Zwecke, im Haushalt, zum Kochen, zur
Reinigung und für das Bad. * Dabei ist diese
Warmwasser-Zubereitung sehr vorteilhaft,
da sie durch den billigen Nachtstrom
geschieht. „CUMULUS" ist der beliebteste
/— Boiler, Tausende sind im

isJ/eft' In-und Ausland im Betriebe,
iP afl- pliL D'er Cumulus-Boiler ist nach

Jnbewährten Grundsätzen und
Erfahrungen konstruiert. *
Verlangen Sie unsern
Prospekt- Er wird Ihnen gerne
kostenlos zugesandt und
gibt Ihnen wissenswerten
Aufschluss.

F3«

Fr. SauterAö
BASEL

Auskunft erteilen die Elektrizitätswerke und HH. Installateure
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öesuciien c!ie Derner
uncl ^üci>l!iv!rtsci>c>iten

I. Eseller-Dîncllis^aciier à

Eute sDleri
sorczsâ^tîcz

Suì?erSîtete
IDîttclcz- und
^l^endessen

L>ern
Darenpiatz 21

öclse!
Eisengasse 9

sowie elas

^uriiaus

Aürick
^owenpìats

Dlclusee
im Kanclertaì

IX7IXIXI

erfreuen der Litern Neri? — drauelien alier aueii
viel Zor^kalt und LLIeZe.

Mt /îiessendem warmem Masser
maeben Sie sieb diese Arbeit leiebter.
'Venn Ibie Xinder von draussen Kummen,
vom Spiel und Irubel, wie raseb sind sie
mit warmem Nasser grüudlieb gewaseben.
Dbne Vorbereitungen liekert Ilinen der

Tu jeder Zeit warmes Nasser kür alle
/werk«, im Nausbalt, Turn ILoeben, Tur
Leinigung und kür das Lad. » Dabei ist diese
V^armwasser-Zubereitung sebr vorteilbakt,
da sie durcb den billigen lSaebtstrom ge-
sebiebt. „LDNDLDS" ist der beliebteste
/— Loiler, Tausende sind im

.'/g/t In-und Ausland im Letriebe.

t/ Der Lumulus-Loiler ist nacb
Zuck bewäbrten <?ruudsätTeu und

Lrkabrungen konstruiert. *
Verlangen Sie unsern Lro-
spekt- Kr wird Ibnen gerne
kostenlos Zugesandt und
gibt Ibnen wissenswerten
Vukscbluss.

ffZ-

Lr. Zauter^e
Vaà. 8 D I,

^.uskunkt erteilen äie t5iektri^iìâì8>verlce uncl lti-j. Inàlâlìsteure
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